
Heilkräuterworkshop auf Schloss Wildegg  

09.06.2022 PVBL Region Bern 

 
Vor rund 800 Jahren wurde von den Habsburgern die Burg Wildegg gebaut. 

Ab 1483 befand sich Schloss Wildegg während 11 Generationen im Besitz der 

Familie Effinger. 

Vor dem Mittag bewunderten wir die 37 Wohn- und Arbeitsräume des Schlosses, 

welche original eingerichtet sind und von der gehobenen Lebenskultur und dem 

erlesenen Geschmack der niedrigadligen, ins bernische Patriziat aufgenommenen 

Familie Effinger zeugen. 

Nach dem Apéro im Schloss-Bistro ging es in den barocken Schlossgarten, welchen 

der Schlossherr Bernhard Effinger um 1700 als «Lust- und Nutzgarten», nach dem 

Vorbild der Gärten von Versailles, anlegen liess. Unter kundiger Führung wurden 

wir in die Vielfalt, der hier wachsenden, alten Sorten und der Verwendung von 

Gemüse, Blumen, Kräutern, Getreide und Färberpflanzen eingeführt. Nebst der 

Farbenpracht des Schlossgartens, der unzähligen Düfte erlebten wir anschaulich die 

Verbindung vom Nützlichen und Schönem, was für die Lebensweise der Menschen 

des 18. Jhdts. charakteristisch war. Zum Abschluss der Führung durch den 

repräsentativen Garten gab es einen kleinen Apéro, hergestellt mit zuvor frisch 

gesammelten Pflanzen und Kräutern. 

  



 

 

In einem Gewölbekeller  konnten wir selber eine Salbe  herstellen, unter den Mottos 

«Dagegen ist ein Kraut gewachsen.», bzw. «Salben hilft allenthalben.» Uns wurde 

durch die kompetente Führung bewusst gemacht, dass in früheren Zeiten der 

Kräutergarten oft den Gang zum Doktor ersparte. Die Heilkraft ausgewählter 

Pflanzen ist phänomenal. So lassen sich alte Hausmittelchen einfach herstellen und 

anwenden. 
 

  
 
 


